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Die Genezareth-Kirche 
wird eröffnet
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Editorial

Der Westen erhält ein neues Gemein-
dezentrum: Die Genezareth-Kirche wird 
am Pfingstsonntag, nach 17-monatiger 
Bauzeit, eröffnet. Anlass genug, zurück 
zu blicken auf die Hintergründe, die zum 
Bau führten und das Konzept vorzustel-
len, das den Entwurf der Berliner Ar-
chitektin Gesine Weinmiller künftig mit 
Leben füllen wird. Mehr dazu im Schwer-
punktthema ab Seite 3.
Im Themenjahr „Frieden geht anders“ 
finden auch im April und Mai wieder 
zahlreiche Veranstaltungen statt, unter 
anderem eine Ausstellung in der Citykir-
che, die Beispiele zeigt, in welchen Fällen 
Kriege mit friedlichen Mitteln verhindert 
werden konnten – ab Seite 8.
Mehr als 80 aktive Sängerinnen und Sän-
ger zählt der Paul-Gerhardt-Chor in Rich-
terich. Er feiert am 6. Mai 35. Geburtstag; 
wir stellen ihn auf Seite 14 vor.
Die Gottesdienst-Übersicht nimmt in 
dieser Ausgabe breiten Raum ein, denn 
sowohl Pfingsten als auch Ostern fallen 
dieses Jahr in den April und Mai – siehe 
Seite 15 bis 19.
Trägerwechsel bei der Bahnhofsmissi-
on: Die Wabe übernimmt den Anteil, 
den das Diakonische Werk im Kirchen-
kreis Aachen bisher getragen hat. An der 
Arbeit der Einrichtung wird sich nichts 
ändern – viele Ehrenamtler helfen mit, 
Spenden sind willkommen. Mehr dazu 
auf Seite 22.
Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen
Ihr
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Andacht

Zur Einweihung der Genezareth-
Kirche darf ich einen katholischen 
Gruß schreiben. Das ist für mich 
eine große Ehre. Zusammen mit 
den Gemeinden von Arche und 
Bonhoeffer-Haus freue ich mich 
auf die neue Kirche.
Der Name Ihrer neuen Kirche er-
innert an den See Genezareth, den 
Ort wichtiger Ereignisse im Leben 
Jesu. Am Ufer des Sees hat er die 
ersten Jünger berufen. Dort hat 
er vom Boot aus gelehrt. Zweimal 
hat er den Jüngern einen wunder-
baren Fischfang geschenkt. In der 
Bergpredigt hat Jesus am See das 
Grundgesetz des neuen Gottes-
reiches verkündet. Dort hat er die 
vielen Menschen, die zu ihm ka-
men, mit Brot und Fisch gesättigt. 
Den wütenden Seesturm stillt er 
und die Wogen des Sees tragen 
ihn, als er in der Nacht zu seinen 
Jüngern kommt. Der See Gene-
zareth sah so manches Wunder 
Jesu, so zum Beispiel als er einen 
Besessenen von seinen Dämonen 
befreite und sich die Schweineher-
de, von den Dämonen getrieben, in 
den See stürzte. Am See begegnete 
schließlich der Auferstandene den 
Jüngern und aß mit ihnen. Bei man-

cher Israelreise durfte ich 
diese Orte des Wirkens 
Jesu besuchen. Wenn 
man am Ufer des Sees 
steht, spürt man, dass 
der See ein besonderer 
Ort ist, und ich wünsche 
Ihnen, dass auch die 
neue Genezareth-Kirche 
ein solcher Ort wird.
Der See Genezareth ist 
ein Ort der Verheißung. 
Im Matthäus-Evangelium 
lesen wir: Jesus verließ 
zu Beginn seines öffentli-
chen Wirkens Nazareth, 
„um in Kafarnaum zu 
wohnen, das am See liegt, im Ge-
biet von Sebulon und Naftali. Denn 
es sollte sich erfüllen, was durch 
den Propheten Jesaja gesagt wor-
den ist: Das Land Sebulon und das 
Land Naftali, die Straße am Meer, 
das Gebiet jenseits des Jordan, das 
heidnische Galiläa: Das Volk, das im 
Dunkel saß, hat ein helles Licht ge-
sehen; denen, die im Schattenreich 
des Todes wohnten, ist ein Licht 
erschienen“ (Matthäus 1, 13-16). 
Matthäus zitiert den Propheten Je-
saja, der mit diesen Worten dem 
Volk Israel neues Heil ankündigt: 

„Doch das Dunkel bleibt nicht 
dort, wo Bedrängnis ist. Wie 
er (Gott) in früherer Zeit das 
Land Sebulon und das Land 
Naftali verachtet hat, so hat er 
später den Weg am Meer zu 

Gedanken zum Bau der Genezareth-Kirche

Licht in der Finsternis

Pfarrer Bernd P. Schmitz
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Andacht

Ehren gebracht, das Land jenseits 
des Jordan, das Gebiet der Natio-
nen“ (Jesaja 8,23).
Die Lage der neuen Kirche in der 
Nähe des großen Westfriedhofs 
lässt ahnen, dass sich die Verhei-
ßung des Jesaja in der Genezareth-
Kirche auf neue Weise erfüllen 
kann. Ein Schwerpunkt der Arbeit 
wird dort die Trauerpastoral sein. 
Viele Menschen, die ihre Angehö-
rigen auf den Friedhof tragen müs-
sen, sind Menschen, die „im Land 
des Todesschattens“ wohnen. Sie 
warten auf ein Licht der Hoffnung, 
das die Finsternis des Todes und 
ihrer Trauer erleuchtet. In der 
Trauerpastoral wird dieses Licht 
erfahrbar.
Zwar sprechen wir heute nicht 
mehr vom „Heidentum“ wie Matt-
häus. Doch ähnelt die Vaalser Stra-
ße jener „Straße am Meer“, von 
der er spricht. Denn wenn man 
die Menschen anschaut, die auf 
ihr stadtein- und auswärts fahren, 
so sind viele von ihnen, oft un-
eingestanden, auf der Suche nach 
erfülltem Leben, das letztlich nur 

der Glaube schenken kann. 
Die Genezareth-Kirche ist an 
dieser Straße ein deutliches 
Zeichen für diesen Glauben.
Ich wünsche der neuen Ge-
nezareth-Kirche, dass sie zu 
einem Ort der Verheißung 
wird - zu einem Ort, wo die 
Menschen in den Dunkelhei-
ten ihres Lebens Licht und, 
wie damals am See Geneza-
reth, Nahrung für Leib und 
Seele finden - einem Ort, an 
dem sie befreit werden von 

den Dämonen ihres Lebens - zu 
einem Ort, an dem sich die Stür-
me ihres Lebens in den Herzen 
der Menschen legen können und 
sie erfahren, dass der Glaube trägt. 
Ich wünsche Ihnen, dass Menschen 
in der Genezareth-Kirche, in den 
Gottesdiensten, im Gemeindele-
ben und der Diakonie, dem aufer-
standenen Herrn begegnen dürfen 
und erfahren, dass er heute lebt 
und unser Leben durch sein Licht 
hell macht.
Dies ist auch eine ökumenische 
Aufgabe. Papst Franziskus betonte 
dies in seiner Predigt beim Lutheri-
schen Weltbund im schwedischen 
Lundt: „Das ist das Zeugnis, das die 
Welt von uns erwartet. Wir wer-
den als Christen in dem Maße ein 
glaubwürdiges Zeugnis der Barm-
herzigkeit sein, in dem Vergebung, 
Erneuerung und Versöhnung unter 
uns eine tägliche Erfahrung ist. Ge-
meinsam können wir auf konkrete 
Weise und voll Freude die Barm-
herzigkeit Gottes verkünden und 
offenbaren, indem wir die Würde 
eines jeden Menschen verteidigen 
und ihr dienen.“ So freue ich mich, 
dass die Genezareth-Kirche auch 
ein ökumenischer Glaubens- und 
Lebensort sein wird - die ökume-
nische Initiative „Netzanschluss“ 
und das „Trauercafe“ sind schöne 
Beispiele dafür.
So wünsche ich Ihnen in ökumeni-
scher Verbundenheit Gottes Segen 
zur Vollendung der Genezareth-
Kirche
Ihr 
Pfarrer Bernd Schmitz
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Thema

Die Genezareth-Kirche an der 
Vaalser Straße bietet eine Oase 
der Stille inmitten der Hektik und 
des Lärms unseres Alltags. Ihr fen-
sterloser, lichtdurchfluteter Innen-
raum lädt Men-
schen ein, zur 
Ruhe zu kom-
men, für einen 
Moment inne-
zuhalten, neue 
Kraft zu schöp-
fen und dabei 
vielleicht auch 
ins Gespräch mit 
Gott zu kom-
men. Gesine 
Weinmiller, die 
Architektin der 
G e n e z a r e t h -
Kirche, ist davon überzeugt, dass 
viele Menschen im 21. Jahrhundert 
sich nach einem solchen Ort seh-
nen. Wer die Kirche betritt, spürt 
sofort etwas von der besonderen 
Atmosphäre dieses Raumes, die 
zum Verweilen einlädt.
Darum sollen die Türen der Ge-
nezareth-Kirche nach ihrer Er-
öffnung auch an Wochentagen 
offenstehen. Wer hereinschaut, 
kann sich eine Weile in den Kirch-
raum setzen und Ruhe finden. In 
der hinteren Seitenkapelle be-
steht die Möglichkeit, eine Kerze 

anzuzünden, ein Gebet oder ein 
persönliches Anliegen in ein Buch 
zu schreiben oder in den dort 
ausgelegten Meditationsheften zu 
lesen. 

Montags, mitt-
wochs und 
freitags von 11 
-13 Uhr ist der 
„Genezareth-
Treff“ geöffnet. 
In dieser Zeit 
laden Ehren-
amtliche ein, 
bei einer Tasse 
Kaffee oder Tee 
zu entspannen, 
zu lesen (im 
vorhandenen 
Bücherschrank 

darf gerne gestöbert werden) 
oder bei Bedarf das Gespräch zu 
suchen. Auch der „Eine-Welt-La-
den“ mit seinem reichhaltigen An-
gebot an fair gehandelten Waren 
ist in dieser Zeit geöffnet.
In der offenen Genezareth-Kirche 
ist jede und jeder herzlich willkom-
men – ob er oder sie nun Ruhe 
oder Trost sucht, die Architektur 
lockt oder einfach nur neugierig 
auf unsere neue Kirche ist. Schau-
en Sie herein. Wir freuen uns auf 
Sie!  Pfarrerin Bettina Donath-Kreß

Das Konzept der Genezareth-Kirche

„Kirche geöffnet“ – nicht nur 
am Sonntag

Das Innere der Genezareth-Kirche 
kurz nach Verlegung des Estrichs im 

März
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Thema

Am Pfingstsonntag ist es soweit: 
Das neue evangelische Gemein-
dezentrum im Westen, an der 
Vaalser Straße gegenüber von der 
Einmündung Pariser Ring, wird 
in den Dienst genommen. 
Man fred Rekowski, Präses 
der Evangelischen Kirche 
im Rheinland, wird die Pre-
digt in einem Gottesdienst 
halten, der von Pfarrerin 
Bettina Donath-Kreß 
und Pfarrer Mario Mey-
er geleitet wird (Beginn: 
15 Uhr). Musikalisch wird 
er vom Posaunenchor, der Kanto-
rei Süd-West  und dem Blockflö-
tenensemble Westwind begleitet. 
Anschließend gibt es einige An-

sprachen, dann gemütliches Bei-
sammensein.
Vorangegangen war dem Kirchen-
neubau ein langer Prozess: Im Jahr 

2006 wurde die Idee im Rah-
men des Beteiligungsprozes-
ses „Zukunft im Dialog“ ent-
wickelt. 500.000 Euro pro 
Jahr einzusparen lautete da-

mals das Ziel, es drohten 
zahlreiche Kirchenschlie-
ßungen. Beim Dietrich-
Bonhoeffer-Haus steht 

ein Sanierungsaufwand 
von mindestens 2 Millionen 

Euro an, auch an der Arche müs-
sen in einigen Jahren umfangreiche 
Instandsetzungsarbeiten folgen. 
Beide Kirchenhäuser im Westen 
werden jetzt aufgegeben, das 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus (DBH) 
wurde bereits verkauft und soll 
abgerissen werden, bei der Arche 
steht ein Bieterwettbewerb an. 
Der Entwidmungsgottesdienst im 
DBH ist am So., 29.4., um 11 Uhr 
geplant, am Tag zuvor ist von 10-13 
Uhr „gemeinsamer Umzug“. In der 
Genezareth-Kirche werden die Fo-
tos aus dem Leben Dietrich Bon-
hoeffers einen neuen Platz finden. 
Aus der Arche werden die Prinzi-
palstücke (Abendmahlstisch, Ambo 
und Taufbecken) in den Neubau 
überführt. Der Entwidmungsgot-
tesdienst in der Arche findet am 
So., 13.5., um 9.30 Uhr statt, im 
Anschluss daran gibt es noch ein 

Pfingstsonntag wird gefeiert

Genezareth-Kirche wird eröffnet
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Thema

 Förderung und Beratung bei Lese- Rechtschreibschwäche  
 (Legasthenie) und bei Rechenschwäche (Dyskalkulie) für  
 Kinder, Jugendliche und Erwachsene

 
 Tätige mit den Schwerpunkten: Erziehung, Kommunikation,  

 Beratung von Eltern, Kindern und Jugendlichen

PÄDAGOGISCHE PRAXIS  
KOHLSCHEID

BERATUNG     FÖRDERUNG     WEITERBILDUNG  

Wolfgang König Weststr. 84 52134 Herzogenrath Tel/Fax: 02407-6813 
w.koenig@beratungsteam-kohlscheid.de www.pädagogische-praxis-kohlscheid.de

Der Guss der Glocken in Brockscheid 
im November 2017

Abschiedskaffeetrinken.
Dem Baubeginn der Genezareth-
Kirche im Januar 2017 waren viele 
Planungsprozesse vorausgegangen: 
Ein Architekturwettbewerb wurde 
ausgelobt, der im Juni 2012 mit der 
Auszeichnung des Siegerentwurfs 
von Prof. Gesine Weinmiller aus 
Berlin endete. Ein aufwändiges Be-
bauungsplanverfahren schloss sich 
an. Gemeinsam mit der Stadt Aa-
chen mussten Lösungen gefunden 
werden für die Versiegelung von 
Flächen, die ein Neubau nach sich 
zieht. In der Nähe der Benedikti-
nerabtei in Kornelimünster wurde 
schließlich eine 6.200 Quadratme-
ter große landwirtschaftlich ge-
nutzte Ausgleichsfläche gefunden, 
die zu einem arten- und struktur-
reichen Streuobstgrünland entwik-
kelt werden soll.
Der Bebauungsplan wurde im Mai 
2016 im Stadtrat verabschiedet, 
kurz danach wurde der Name der 
neuen Kirche in zwei aufeinander 
aufbauende Zukunftswerkstätten 
ermittelt: Das Wort „Genezareth“ 
stammt aus dem Neuen Testament 
und leitet sich von dem gleichna-
migen See ab, der ein zentraler Ort 
des Wirkens Jesu war. Am Ufer die-
ses Sees wurden die ersten Jünger 
berufen, hier begegnete er ihnen 
auch ein letztes Mal nach seiner 
Auferstehung.  Dem sinkenden Pe-
trus bot Jesus auf dem See Gene-
zareth seine Hand und rettete die 
Jünger im Sturm.
„Der Name spiegelt wider, was uns 
als Kirchengemeinde nach Innen 
und Außen hin wichtig ist: Die Stär-
kung des eigenen Glaubens durch 

Lehre, Gemeinschaft, Gebet und 
Abendmahl, Halt und Trost in stür-
mischen Zeiten einerseits und das 
Engagement nach Außen in dia-
konischem und gesellschaftspoliti-
schem Engagement andererseits“, 
erläutert Pfarrerin Bettina Donath-
Kreß.
Der Neubau kostete rund 5,2 Mil-
lionen Euro, darin sind auch die 
beiden Glocken enthalten, die im 
November in Brockscheid (Vulka-
neifel) im Beisein vieler Gemein-
demitglieder gegossen wurden. 78 
Prozent Kupfer, 22 Prozent Zinn 
wurden bei 1100 Grad geschmol-
zen, damit ab Pfingstsonntag an 
der Vaalser Straße die richtigen 
Töne erklingen: F und Des.
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Aktuell

Zum Themenjahr „Frieden geht an-
ders“ finden auch im April und Mai 
zahlreiche Veranstaltungen statt. 
In einer Ausstellung werden  posi-
tive Beispiele ziviler Konfliktlösung 
gezeigt, wie mit unterschiedlichen 
gewaltfreien Methoden Kriege 
und kriegerische Auseinander-
setzungen verhindert oder 
beendet werden konn-
ten. Sie stammen aus 
unterschiedlichen 
Weltregionen, 
doch die an-
g e w e n d e t e n 
Methoden sind 
grundsätz l i ch 
überall einsetz-
bar. Es liegt immer 
an den handelnden 
Personen, ob sie ergrif-
fen werden.

Die Ausstellung „Frieden 
geht anders“ 
vom 16.–30. April in der City-
kirche St. Nikolaus wird am Mo., 
16.4., 18 Uhr, mit einem Gottes-
dienst eröffnet. Eintritt frei.

Trialog – Juden, Christen 
und Muslime im Gespräch 
über den Glauben.
Eine Veranstaltungsreihe, mit drei 
Abenden an drei verschiedenen 
Orten, über Texte zum Frieden, 
wie er jeweils in den Schriften und 

Traditionen der Glaubensgemein-
schaften beschrieben wird. 
Die Suche nach Frieden wird in 
den Religionen schon lange in vie-
len Formen ersehnt, prophezeit 
oder verbrieft. Der Frieden zwi-
schen den Religionen ist eine der 
Grundlagen für ein gutes Mitein-

ander von verschie-
denen Menschen. 

Die Termine: 
Do., 12. April, 
19-21 Uhr in 
der Bosnischen 
Mus l imischen 
Gemeinde, Ei-
senbahnweg 28, 

Referent: Iman 
Mehmed Jakubovic

Do., 26. April, 19-21 
Uhr in der Jüdischen Gemeinde, 
Synagogenplatz, Referent: Rabbi-
ner Max Mordechai Bohrer.
Do., 3. Mai, 19-21 Uhr im Haus 
der Evangelischen Kirche, Frère-
Roger-Str. 8-10, Referent: Pfarrer 
Ulrich Holste-Helmer.
Informationen und Anmeldung 
(bis 11.4.) bei Pfarrer Hans Chri-
stian Johnsen, Tel. 0241-1824924, 
hanschr is t ian . johnsen@ekir .
de. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Workshop zur Rechtferti-
gung von Krieg
Das moderne Völkerrecht äch-
tet den Krieg. Der Ökumenische 

Veranstaltungen im Themenjahr „Frieden geht anders“

Können Kriege verhindert werden?
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Aktuell

Weltkirchenrat formulierte 1948 
vor dem Hintergrund der beiden 
Weltkriege sogar: „Krieg soll nach 
Gottes Willen nicht sein.“ Den-
noch ist der Gedanke, dass es ge-
rechtfertigt sei, Kriege zu führen, 
auch in Deutschland längst wieder 
diskursfähig. Auslandseinsätze der 
Bundeswehr sind seit 1990 ein Fak-
tum. Welche Wertungen hat der 
Krieg in unserer Kulturgeschichte 
bisher erfahren? Welche Argu-
mente sprechen für eine Ächtung, 
welche für eine Rechtfertigung des 
Krieges? Was wissen wir über die 
Ursachen von Kriegen und über 
Strategien zu ihrer Vermeidung? 
Diesen Fragen widmet sich der 
Workshop am Sa/So, 21. und 22. 
April, in der VHS, Peterstraße 21-
25, Aachen. Leitung und Referent: 
Dr. phil. Uwe Beyer. Kosten 48 
Euro (Sa. 11-13, 14.30-18.30 Uhr, 
So. 11-13, 14.30–17 Uhr).

Wer Waffen sät, wird 
Flüchtlinge ernten
Um die Rolle Deutschlands beim 
weltweiten Waffenhandel und die 
Zusammenhänge mit der Flücht-
lingskrise geht es im Vortrag von 
Dr. h.c. Jürgen Grässlin, Sprecher 
der Kampagne „Aktion Aufschrei 
– Stoppt den Waffenhandel!“, am 
Sa., 14.4., 15 Uhr im Haus der 
Evangelischen Kirche. Eintritt ist 
frei. 

Frantz
Größtenteils in Schwarzweißbil-
dern konzipiert thematisiert Re-
gisseur François Ozon mit seinem 

Film „Frantz“ (Frankreich/Deutsch-
land 2016, 113 Min.) die deutsch-
französische Versöhnung nach 
dem Ersten Weltkrieg. Am Do., 
26.4., um 18 Uhr im Haus der Ev. 
Kirche. Gesprächspartnerinnen: 
Pfr. Sylvia Engels und Birgit Esser 
(Filmwissenschaftlerin), Modera-
tion: Jürgen Groneberg. Kosten: 
8,50 Euro (inkl. Imbiss & Getränk).

Die Rolle der Medien im 
Krieg 
Das erste Opfer bei der Vorberei-
tung des Krieges ist die Wahrheit. 
Denn kein Krieg bricht unvermit-
telt aus. Kriege haben einen Vor-
lauf, in dem Bevölkerungen syste-
matisch bearbeitet, Feindbilder 
konstruiert und gepflegt werden, 
so dass der Einsatz militärischer 
Gewalt am Ende als plausible ul-
tima ratio erscheint. Darum geht 
es im Vortrag von Ulrich Teusch, 
Prof. für Politikwissenschaft, am 
Mi., 18.4., um 18 Uhr im Haus der 
Ev. Kirche.
Weitere Veranstaltungen siehe 
Seite 10 und unter www.frieden-
geht-anders-aachen.de.
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Aktuell

....make peace not 
borders...
....faire la paix et non 
les frontières...
...sluit vrede geen 
grenzen...
...schließt Frieden 
und nicht Grenzen...
Das ist der Dreilän-
dertag am So., 27. 
Mai, in Eupen: Chri-
sten und Christin-
nen jeden Alters aus 
Belgien, den Nieder-
landen und Deutschland kommen 
zusammen. Sie feiern miteinander 
Gottesdienst (11 Uhr), lernen ein-
ander kennen beim gemeinsamen 
Mittagessen (12.30 Uhr), erleben 
etwas Schönes miteinander bei 
den verschiedenen Aktivitäten am 
Nachmittag. Geplant sind Ange-
bote für Kinder und Jugendliche, 

zwei unterschiedlich 
lange Stadtführungen 
in Eupen und ein ge-
meinsames Singen im 
Pfarrhaus. 
Schon bei den vergan-
genen Dreiländerta-
gen haben wir erlebt, 
wie bereichernd es 
ist, über Grenzen hin-
weg zu schauen und 
zu gehen! Das passt 
auch zum diesjähri-
gen Thema des Drei-
ländertages: „Schließt 

Frieden und nicht Grenzen“.  In 
Eupen findet an dem Wochen-
ende auch der Musikmarathon 
statt. Nähere Informationen zur 
Anfahrt finden Sie ab April auf der 
Webseite des Kirchenkreises und 
Aushängen in den Gemeinden. 

Bärbel Büssow

Sonntag, 27. Mai: Dreiländertag in Eupen

„Schließt Frieden, keine Grenzen“

Die Friedenskirche  
in Eupen

Das Leben genießen!

Die Johanniter sind für Sie da.

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
RV Aachen-Düren-Heinsberg
www.johanniter.de/aachen
info.aachen@johanniter.de

(gebührenfrei)
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Familie/ Kinder

Nach den Osterferien gibt es in der Ev. Familienbildungsstätte wieder 
verschiedene Kurse – u.a. Musik- und Schwimmkurse, Eltern-Baby- und 
Eltern-Kind-Gruppen, neue Sprachkurse, Griffbereit und v.a.m. Im Ev. 
Familienzentrum Regenbogen in Brand findet samstags ein Kurs für Vä-
ter mit Kindern von 3-10 Jahre „Bauen lernen mit Spiel und Spaß“ statt. 
Mit Spiel und Spaß verbunden ist auch ein 
neuer Kurs „Bewegungserfahrungen“ für 
Eltern mit Kindern von 1,5-3,5 Jahren in 
der Offenen Tür Eilendorf, mittwochs von 
9.30-11 Uhr.
Für Kurse nach den Sommerferien su-
chen wir Kursleiter/innen auf Honorarba-
sis, besonders für Musik- und Bewegungs-
kurse (Turnen) für Eltern mit Kindern von 
1-6 Jahre. Infos unter info@zentrum-fuer-
familien-aachen.de oder 0241-5152949.

Samstag, 14. April: PoetrySlam in der „3F“

Slammer und Propheten
Acht Poetinnen und Poeten tre-
ten in drei Runden gegeneinander 
an – am Samstag, 
14.  April, wenn zum 
ersten Mal „Slam-
mer & Propheten“, 
der PoetrySlam in 
der Dreifaltigkeits-
kirche, stattfindet. 
Wer den Slam ge-
winnt, entscheidet 
das Publikum vor 
Ort. Besonders jun-
gen Slammern soll 
das Mikrofon übergeben werden: 
Vier der acht Startplätze werden 

Feste, Fêten, Partys komplett ausgestattet noch schöner

Aus der Familienbildungsstätte im Martin-Luther-Haus

Neue Kurse beginnen

an U20-Slammer vergeben. Durch 
den Abend leiten die beiden Aa-

chener Moderatoren 
des „satznachvorn“, 
Oscar Malinowski 
und Eric Jansen. 
Wortwitz, Tiefgang 
und Gelächter sind 
dabei in hohen Hal-
len zu erwarten.
Beginn ist um 19 
Uhr, Einlass ab 18 
Uhr, Location: 3F, 
Herzogstr. 2a (an 

der Normaluhr), der Eintritt ko-
stet 5 Euro.

Jugend/
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Francesco Ca-
valli gilt heute 
als einer der 
berühmtesten 
O p e r n k o m -
ponisten des 
17. Jahrhun-
derts. Doch 
steht sein 
g e i s t l i c h e s 
Werk seinem 
Opernschaf-
fen in nichts 
nach, sodass 
er als Kapellmeister am Markus-
dom zu Venedig in seiner doppel-
chörigen Missa pro defunctis seine 
kompositorische Meisterschaft im 
alten kontrapunktischen Stil der 
Vokalpolyphonie demonstriert. 
„Dem spirituellen Niveau von Mo-
zarts Requiem steht die Missa pro 
defunctis von Francesco Cavalli in 
nichts nach“ – so der Musikhis-
toriker August Wilhelm Ambros. 
Zusammen mit Johann Sebastian 

Bachs Motette 
„Komm, Jesu, 
komm“ und 
Motetten von 
S v e n - D a v i d 
S a n d s t r ö m 
kommt die 
Cavalli-Messe 
durch den 
Kammerchor 
des Aache-
ner Bach-
vereins und 
das Spezial-

ensemble für Alte Musik arcipela-
go unter Leitung von Georg Hage 
am Dienstag, 1. Mai, um 18 Uhr in 
der Annakirche zur Aufführung. 
Kartenvorverkauf bei Hogrebe, 
Zeitungsverlag, 20 bis 7,50 Euro. 
Weitere Infos: 0241 453-0, www.
bachverein.de.

Am 1. Mai in der Annakirche

Messe von Francesco Cavalli

Der Kammerchor des Aachener  
Bachvereins

Sänger/innen gesucht
Die Evangelische Kantorei Aa-
chen Süd-West sucht Sänger/
innen mit Chorerfahrung, die 
den Chor vor allem im Sopran 
und Tenor – in Gottesdiensten 
und bei der Erarbeitung großer 
Werke – unterstützen können. 
Proben: mittwochs in der neu-
en Genezareth-Kirche und/
oder donnerstags in der Aufer-
stehungskirche, ab 19.30 Uhr. 
Infos bei elmar.sauer@ekir.de. 
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Ein Orgelkonzert mit Hartmut Leuschner-Rosto-
ski findet im Rahmen des Nachbarschaftsfestes 
mit Lebenshilfe und Seniorenberatung am Sa., 28. 
April,  in der Auferstehungskirche statt. Leusch-
ner-Rostoski studierte Orgel, Kirchenmusik, Schul-

musik, evangeli-
sche Theologie  
und Musikwis-
senschaft. Als 
Professor an 
M u s i k h o c h -
schulen in 
H e i d e l b e r g , 
Esslingen und 
Bayreuth un-
terrichtete er 
unter anderem 
auch Kreiskan-

tor Elmar Sauer. Seine Orgelkonzerte führten ihn 
durch ganz Europa, Israel und Südafrika. Hartmut 
Leuschner-Rostoski wird beim Nachbarschaftsfest 
am 28. April Werke von J. S. Bach, J. Rheinberger 
und  A. Guilman spielen. Das Konzert beginnt um 
18 Uhr in der Auferstehungskirche,  Am Kupfer-
ofen, der Eintritt ist frei. 

Sa., 28.4., in der Auferstehungskirche

Orgelkonzert
Musiktermine

Mi., 4.4., 11 Uhr, Annakirche.
Orgelcafé: Nach einem kleinen 
Frühstück im Gemeindehaus 
Annastraße 35 (ab 10.15 Uhr, 
Kostenbeitrag 5 Euro, Anm. Tel. 
21155) gibt es eine Einführung 
durch den Orgelsolisten K.-C. 
van den Kerkhoff in das Kon-
zertprogramm. 
Sa., 21.4. und 5.5., 18 Uhr, 
Annakirche
Seit 2005 finden im Sommer-
halbjahr monatlich die „Sams-
tagsmusiken“ in der Aachener 
Annakirche statt: Ein halbstün-
diges Orgelkonzert am frühen 
Abend, bei freiem Eintritt und 
mit der Möglichkeit, auf der 
geräumigen Orgelempore dem 
Spiel des Solisten zuzusehen. 
Auch für Familien eine Möglich-
keit, mit Kindern „klassische“ 
Musik im Konzert zu erleben. 
Eintritt ist frei.
So., 29.4., 11 Uhr, Annakirche
Musikalischer Gottesdienst zum 
Sonntag Kantate, Chorwerke 
von J. S. Bach und Francesco 
Cavalli, Kammerchor Aachener 
Bachverein. Georg Hage – Lei-
tung.
Fr., 4.5., 20 Uhr, Annakirche
Orgelkonzert mit K.-C. van den 
Kerkhoff, Werke von Konrad 
Paumann, César Franck, Jürg 
Baur, Max Reger (Fantasie über 
„Wachet auf“). Eintritt ist frei.

Das Progamm „Bach goes Bagdad“ vereint Musik 
von Johann Sebastian Bach, präsentiert von der 
Organistin Bettina Strübel, und gesungene und re-
zitierte Musik- und Wortbeiträge des irakischen 
Musikers Saad Thami (Rezitation, Gesang, Perkus-
sion). Am Freitag, 6. April, um 20 Uhr in der Anna-
kirche, der Eintritt ist frei.

Fr., 6. April, in der Annakirche 

Bach goes Bagdad

Hartmut Leuschner-Rostoski spielt 
am 28.4. in der Auferstehungskirche
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Der Paul-Gerhardt-Chor beim Jubiläumskonzert 2013 in St. Sebastian.

Bereits wenige Monate nach der 
Einweihung der Paul-Gerhardt-
Kirche in Richterich am 3. Mai 
1983 wurde mit etwa 20 Sängerin-
nen und Sängern ein Chor gegrün-
det, der denselben Namensgeber 
würdigt: Paul Gerhardt, ein glau-
benstreuer Pfarrer aus dem 17. 
Jahrhundert, der als Liederdich-
ter eine große Breitenwirkung im 
deutschen Sprachraum erreicht 
hat. Sein Liedgut ist auch heute 
noch in vielen nicht nur kirchli-
chen Gesangbüchern prominent 
vertreten.
Damals wie heute war es schwie-
rig, eine(n) Chorleiter/leiterin zu 
finden. Kurzerhand konnte Karl-
Heinz Krella, der Klavierlehrer der 
Kinder eines der Mitglieder, für 
diese Aufgabe gewonnen werden. 
Im Jahr 2002 übernahm Sabine 
Busse den Chor, der inzwischen  
auf über 80 aktive Sängerinnen 
und Sänger angewachsen ist.
Was macht die Attraktivität des 
Chors aus, die ihm einen so gro-
ßen Zulauf – auch von jüngeren 
Menschen – beschert? „Es ist vor 

allem der Geist, die Atmosphäre, 
die dort herrscht, die Freude am 
Singen, die gelebte Gemeinschaft, 
die zu vielen guten Bekannt- und 
sogar Freundschaften untereinan-
der geführt hat und die gesangli-
chen Herausforderungen, die es 
zu bestehen gilt“, meint Chormit-
glied Ingrid Kassubek. Das Reper-
toire sei so vielfältig wie die Anläs-
se, bei denen der Chor auftrete. 
Mit den Chören der katholischen 
Nachbargemeinden, mit der evan-
gelischen Kantorei der Parkstad 
Limburg (NL) und mit verschie-
denen Orchestern bestreitet man 
gemeinsame Auftritte. Sabine Bus-
se trage mit ihrer „Persönlichkeit, 
ihrem einfühlsamen Umgang mit 
Menschen, ihrem Ideenreichtum, 
vor allem aber ihrem bewun-
dernswerten Engagement“ dazu 
bei, den Chor zu Höchstleistun-
gen anzuspornen, so Chormitglied 
Gerhard Pietsch. 
Das Jubiläumskonzert findet am 
Sonntag, 6. Mai, um 18 Uhr, in der 
Paul-Gerhardt-Kirche, Schönauer 
Allee 11, im Rahmen eines Gottes-
dienstes statt. 

Chorjubiläum am Sonntag, 6. Mai

35 Jahre Paul-Gerhardt-Chor
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Gottesdienste

Regelmäßige Gottesdienste
Annakirche, 11 Uhr 
Annastraße, mit Kindergottesdienst.

Auferstehungskirche 9.30 Uhr
Am Kupferofen 19-21 m. Kindergottesdienst

Emmaus-Kirche 11 Uhr
Sittarder Straße 58

Immanuelkirche 11.15 Uhr
Siegelallee 2, Familiengottesdienst: 1.4., 6.5., 
Kindergottesdienst: 13.5.
  
Arche 9.30 Uhr (Entwidmung: 13.5., 9.30 Uhr)
Schurzelter Str. 540, mit Kindergottesdienst

Dietrich-Bonhoeffer-Haus 11 Uhr
Kronenberg 142 (Entwidmung: 29.4., 11 Uhr) 

Genezareth-Kirche 11.15 Uhr
Vaalser Straße 349, mit Kindergottesdienst
(Eröffnung Pfingsstsonntag, 20.5., 15 Uhr)

Paul-Gerhardt-Kirche 9.30/10.30 Uhr
Schönauer Allee 11 (Familien-Gottesdienste um 
10.30 Uhr)

Universitätsklinikum 10.30 Uhr
Pauwelsstr., mit Abendmahl

Friedenskirche 11 Uhr
Lombardenstr./ Passstr., mit Kindergottesd. 

Christuskirche, Am Rosengarten 8 
9.30 Uhr, außer: 2. und 4. So. 11 Uhr, 
am 2. So.  als Familiengottesdienst, am 4. So. 
parallel Kindergottesdienst

Versöhnungskirche 9.30 Uhr
Johannesstr. 12 (Eilendorf)
3. So. i.M. Familiengottesdienst 11 Uhr

Luisenhospital 10.30 Uhr 14tägig
Boxgraben, Luisensaal, mit Abendmahl

www.kirchenkreis-aachen.de

Termine für Studierende
Hier sind die Termine der Evangelischen 
Studierendengemeinde (ESG): 
So., 15.4., 18 Uhr Semestereröffnungsgot-
tesdienst „Hoffnungsstrahlen“, anschlie-
ßend ab 19 Uhr Empfang zum neuen Se-
mester und gemeinsames Abendessen.
So., 22.4., 19 Uhr Ökumenischer Hoch-
schulgottesdienst „Frieden geht auch an-
ders“ von ESG und KHG, Predigt: Pasto-
ralassistent Rafal Lando in der Citykirche 
Aachen
So., 13.5., 18 Uhr Studierendengottesd.
Weitere Infos: www.esg-aachen.de

Ökumenische Bibelgespräche 
Zwischen dir und mir – Biblische Liebes-
lyrik – Zugänge zum Hohelied Salomos: 
An fünf Abenden werden zentrale Tex-
te dieses biblischen Buches besprochen, 
jeweils dienstags, 20 Uhr, im Gemeinde-
haus Annastraße 35:
10.4.: Süßer als Wein, stark wie der Tod
17.4.: Reicher als Salomo
24.4.: Ich suchte, den meine Seele liebt
8.5.: Meine Schöne, so komm doch!
15.5.: Alles ist Wonne an dir
21.5.: 19 Uhr Ökum. Gottesd., Annakir-
che. Info: joachim.buessow@ekir.de

Vater-Kind-Freizeit 
Es ist schon eine Tradition: die Vater-
Kind-Freizeit in Rolleferberg: Zeit haben 
miteinander, kreativ sein, jede Menge 
Spiele, für Kinder zwischen 4 und 13 
Jahren. Vom 14. bis 16. September im 
Jugend-Freizeitheim Rolleferberg. An-
meldung bis 31. Mai, Kosten: 55-90 Euro, 
Infos: Redmer Studemund, Tel. 61774, 
Mail: redmer.studemund@ekir.de 

Aktuell/
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Besondere Gottesdienste
Gründonnerstag – 29. März 
Annakirche 19 Uhr Gd., Abendmahl (Drack/Heuschkel)

Arche 19.30  Gottesdienst mit Tischabendmahl 
  (Donath-Kreß) 

Christuskirche 18 Uhr Gottesdienst im Gemeindesaal mit 
  Tischabendmahl (Halfmann)

Emmaus-Kirche 18 Uhr Gemeinsamer ökumen. Gottesdienst 
mit der Auferstehungskirche, Tischabendmahl (Obrikat/Schreiber)

Friedenskirche 18 Uhr Gottesd. mit Abendmahl (Popien)

Immanuelkirche 19 Uhr Gd mit Tischabendmahl (Cremer)

Paul-Gerhardt-Kirche 19.30 Gottesdienst mit Abendmahl und 
  Fischessen (W. Witthöft)

Versöhnungskirche 19.30 Uhr Gottesd. mit Abendmahl (Johnsen)

Karfreitag – 30. März
Annakirche 11 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Engels)
 15 Uhr Gd. zur Sterbestunde Jesu (Drack)

Arche 9.30 Uhr Gottesd. mit Abendmahl (I. Witthöft)

Auferstehungskirche 17 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Haag)

Christuskirche 9.30 Uhr Gottesd. mit Abendmahl (Halfmann)

Dietrich-Bonh.-Haus 11 Uhr Gottesd. mit Abendmahl (I. Witthöft)

Emmaus-Kirche 11 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Haag)

Friedenskirche 11 Uhr Gottesdi. mit Abendmahl (Popien)

Immanuelkirche 11.15  Gottesdienst mit Abendmahl  
  (Studemund)

Luisenhospital 10.30  Gottesdienst mit Abendmahl (Peglau) 

Paul-Gerhardt-Kirche  9.30 Uhr Gd., Abendm., Chor (Donath-Kreß)

Universitätsklinikum 10.30  Gottesdienst mit Abendmahl (Puder)

Versöhnungskirche 9.30 Uhr Gottesd. mit Abendmahl (Popien)
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Gottesdienste

Karsamstag – 31. März (Osternacht)
Annakirche 22 Uhr Osternachtsfeier mit Abendmahl 
  (Drack/Becker/Heuschkel und Team)

Christuskirche  21 Uhr Osternachtsfeier (Halfmann/Deußen)

Auferstehungskirche 23 Uhr Gottesdienst (Obrikat/Hinz)

Paul-Gerhardt-Kirche  22 Uhr Osternachtsgottesdienst mit 
  Abendmahl (W. Witthöft)

Universitätsklinikum 19.30 Ökum. Osternachtsf. (Dr. Herrmann) 

Ostersonntag – 1. April
Annakirche 11 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
  (B. Büssow) mit Aachener Bachverein

Arche 6 Uhr Osterfrühgottesdienst mit 
  Abendmahl (Donath-Kreß) 

Auferstehungskirche 9.30 Uhr Familiengottesdienst (Obrikat), 
  nachher Frühstück + Ostereiersuchen

Christuskirche 9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Popien)

Dietrich-Bonh.-Haus 11 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Meyer)

Emmaus-Kirche 11 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Schreiber)

Friedenskirche 11 Uhr Familiengottesdienst (Popien)

Immanuelkirche 11.15  Familiengd., Abendm. (Studemund),  
  vorher Frühstück + Ostereiersuchen

Paul-Gerhardt-Kirche 10.30  Familiengd., Abendmahl (I. Witthöft)

Universitätsklinikum 10.30  Gottesdienst mit Abendmahl (Haag)

Versöhnungskirche 9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Holste- 
  Helmer) anschl. Ostereiersuchen 

Ostermontag – 2. April
Annakirche 11 Uhr Gottesd. mit Abendmahl (Becker) 

Auferstehungskirche 9.30 Uhr Gottesdienst (Wussow)

Emmaus-Kirche 11 Uhr Gottesdienst (Wussow)

Dietrich-Bonh.-Haus 11 Uhr Familiengottesdienst (Meyer) 
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Paul-Gerhardt-Kirche  9.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl (Meyer)

Versöhnungskirche 11 Uhr Zentraler Gottesdienst mit Abend- 
  mahl für den Bereich Nord (N.N.)

Christi Himmelfahrt - Donnerstag, 10. Mai
Annakirche 11 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
   (Heuschkel)

Arche 9.30 Uhr Gottesd. mit Abendmahl (Wussow)

Christuskirche 11 Uhr Zentraler Gottesdienst mit Abend- 
  mahl für den Bereich Nord 
  (Halfmann)

Emmaus-Kirche 11 Uhr Zentraler Ökumenischer Gottes- 
  dienst für den Bereich Süd mit Essen

Paul-Gerhardt-Kirche 11 Uhr Konfirmation, Abendm. (I. Witthöft)

Uniklinikum 10.30  Gd. mit Abendmahl (Hölzer-Pöll)

Pfingstsamstag, 19. Mai
Annakirche 18 Uhr Konfirmandenabendmahl (Drack)

Friedenskirche 18.30  Konfi-Abendmahl  (Popien) 

Pfingstsonntag, 20. Mai
Annakirche 11 Uhr Konfirmation (Drack)

Auferstehungskirche 9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Haag)

Christuskirche 9.30 Uhr Gd. mit Abendmahl (Halfmann)

Emmaus-Kirche 11 Uhr Gottesdienst (Haag)

Friedenskirche 10 Uhr Konfirmation (Popien)

Genezareth-Kirche 15 Uhr Zentraler Gottesdienst zur In- 
  dienstnahme mit Präses Rekowski

Immanuelkirche 11.15  Abendmahlsgottesd. (Studemund)

Luisenhospital  10.30  Gottesd. mit Abendmahl (Peglau)

Uniklinikum 10.30  Gd. mit Abendm. (Dr. Herrmann)

Versöhnungskirche 11 Uhr Familiengottesd. (Johnsen/Team)
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Pfingstmontag, 21. Mai
Annakirche 11 Uhr Gottesd. mit Abendmahl (Engels)
 19 Uhr Ökumen. Gd (Mauritz/Büssow)

Emmaus-Kirche 10 Uhr Fahrrad-Gottesdienst im Freien, 
Abfahrt ab Emmaus-Kirche 10 Uhr, Prädikant Wussow (Kein Gottes-
dienst in den anderen Kirchen des Bereiches)

Versöhnungskirche 11 Uhr Zentraler Gd. mit Abendmahl für 
  den Bereich Nord

Paul-Gerhardt-Kirche  9.30 Uhr Zentraler Gottesdienst für den 
  Bereich West (Meyer)

Wie ein sächsischer 
Mönch die Reichsstadt 
Karls durcheinander 
brachte: Über einen 
Abschnitt in der Refor-
mationsgeschichte zwi-
schen Wittenberg und 
Aachen berichtet Pfar-
rer i.R. Paul Schnapp 
am Donnerstag, 3. Mai, 
um 19 Uhr im Haus der 
Ev. Kirche (Eintritt frei).
Alles begann damit, 
dass Karl der Große in 
seiner Stadt Aachen begraben 
wurde, und dass seit Otto dem 
Großen über 30 Könige im Dom 
zu Aachen gekrönt wurden. Einer 
der letzten war Karl V., Luthers 
Gegner. Auch ins katholische 
Aachen schlugen die Wellen der 

Reformation: Der Kup-
ferbergbau in Luthers 
Heimat und die Textil-
kaufleute aus dem re-
formierten Antwerpen 
brachten die Gedanken 
Luthers und Calvins in 
die Stadt.
Zeitweise war nur eine 
Minderheit im Rat der 
Stadt Aachen katholisch. 
Da griff Kaiser Rudolf II. 
ein. Es kam zu Aufstän-
den und Hinrichtungen. 

Schließlich wurde Aachen wieder 
katholisch, die Evangelischen feier-
ten ihre Gottesdienste im Umland, 
in Vaals, Stolberg und Vorweiden. 
Mit Bildern aus der Zeit und vom 
heutigen Zustand der Orte wird 
diese Geschichte erzählt.

Veranstaltung am Donnerstag, 3. Mai

Zur Reformationsgeschichte

Beendete 1581 
die Reformation 

in Aachen: Kaiser 
Rudolf II.

Bildung/
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Die staatliche Führung der Türkei 
entwickelt seit längerer Zeit eine 
Vielzahl an politischen Initiativen, die 
massive Menschenrechtsbrüche und 
einen Demokratieabbau im Land 
zur Folge haben. Der gescheiterte 
Militärputsch im Juli 2016 hat diesen 
Prozess beschleunigt – nicht zuletzt 
durch den seither geltenden Ausnah-
mezustand –, aber nicht verursacht. 
Aus welchen historischen Gründen 
und politischen Konstellationen ist 
diese Drift der Türkei weg von einer 
parlamentarischen Demokratie und 
hin zu einem diktatorisch anmuten-
den Präsidialsystem zu erklären? Wie 
stellt sich die Lage der Menschenrechte dort aktuell und an Beispielen 
illustriert dar? Fragen wie diese werden in der Länder-Informationsver-
anstaltung zur Türkei mit den Referenten Andrej Hunko (MdB, Die Linke) 
sowie Vertretern von Amnesty International und dem Netzwerk kurdi-
scher AkademikerInnen e. V., erörtert. 
Die Veranstaltung am findet am Mittwoch, 11. April, um 18-20 Uhr im 
Haus der Evangelischen Kirche, Frère-Roger-Straße 8-10, statt. Moderati-
on: Dr. phil. Uwe Beyer, der Eintritt ist frei. 

ESA-Veranstaltung am Mittwoch, 11. April

Wohin steuert die Türkei?

Der türkische Präsident Erdogan in 
seinem Palast
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Die wichtigen Fragen zu 
stellen, nicht die rich-
tigen Antworten zu 
wissen, sondern 
sich ihnen nach-
vollziehbar an-
zunähern: das 
ist das Ethos der 
Philosophie seit 
Sokrates. Was 
sind Ihre Fragen 
an die Philoso-
phie? Welche 
Themen möch-
ten Sie philoso-
phisch erörtern? Das könnten die 
Ausgangspunkte für ein gemeinsa-
mes Philosophieren sein. Termine: 
donnerstags  jeweils um 18-20.15 
Uhr (12., 19., 26. April, 3. Mai). 

Ein Seminar zur „Philo-
sophie des Westens“ 

wird in Koopera-
tion mit der Bi-
schöflichen Aka-
demie veranstal-
tet. Wo liegen 
die Grundzüge 
einer solchen 
P h i l o s o p h i e , 
lässt sie sich 
geograph i sch 
eingrenzen, wo 
zeigt sie sich am 
fortschrittlich-

sten? Termine: mittwochs jeweils 
um 18-20.15 Uhr (25. April, 2., 9., 
16. Mai). Beide Seminare finden 
im Gemeindehaus Annastraße 35 
statt. Kosten: 20 Euro. Leitung und 
Referent: Dr. phil. Uwe Beyer.

Philosophische Veranstaltungen im April und Mai

Was wollen wir denken?

Ende April starten neue Kurse

Niederländisch lernen
Nicht viel Theorien – einfach sprechen! So lau-
tet das Motto der Niederländisch-Sprachkurse 
des Evangelischen Erwachsenen-Bildungswerks, 
die Ende April starten. Die nächste Kursrunde 
beginnt dann im September. Veranstaltungsor-
te: Genezareth-Kirche, Vaalser Straße 341-349, 
Oude Pastorie der Hervormde Kerk, Vaals, Kerk-
straat 41, Pfarrhaus der Annakirche, Annastr. 35. 
Information und Anmeldung bei der Kursleite-
rin Babette Lemmer, Tel.: AC 53 80 99 14 oder 
(0031-43)306 3858, E-Mail: b.lemmer@gmx.de 

Raffaels Schule von Athen mit den 
idealisierten Darstellungen der 

Gründerväter der abendländischen 
Philosophie.
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Aktuell

Die Bahnhofsmission steht ab 1. 
April unter einer neuen Träger-
schaft: Die WaBe e.V. löst das Dia-
konische Werk im Kirchenkreis 
Aachen ab, das bislang mit In Via  
Aachen e.V. gemeinsam die Bahn-
hofsmission betrieben hat.
„Das war ein guter Schritt, denn 
die Einrichtung wird hervorragend 
fortgeführt – die beste Variante, die 
wir uns hätten wünschen können“, 
meint Marion Timm, Vorstand des 
Diakonischen Werks (DW). Die 
Einrichtung passe gut zur Fahr-
radstation, die  ebenfalls von der 
Wabe betrieben werde und  sich 
in unmittelbarer Nähe befinde.
Das DW war Ende letzten Jahres in 
eine finanzielle Schieflage geraten 

und ist nun auf 
S an i e rung s -
kurs. Es werde 
versucht, bei 
ö f fent l ichen 
Stellen Gelder 
für den Wei-
terbetrieb der 
Bahnhofsmis-
sion einzuwer-
ben, so Timm.
An der Arbeit 
der Bahnhofs-
mission wer-
de sich frei-
lich nicht viel 
ändern. Die 
Einrichtung ist 
eine Anlauf-

stelle für viele Hilfesuchenden, die 
sich in Bahnhofsnähe aufhalten. 
Wer zum Beispiel Hilfe beim Reisen 
benötigt, kann sich an die Bahn-
hofsmission wenden – z.B. wenn 
eine Reisebegleitung gewünscht 
wird, um Kinder oder mobilitäts-
eingeschränkte Men schen sicher 
an ihren Zielort zu bringen, oder 
beim Umsteigen. 
Aber auch einheimische Hilfesu-
chende, die sich in großen sozialen 
Schwierigkeiten befinden und ein 
Gespräch suchen, oder Menschen, 
die sich aufwärmen wollen, finden 
hier HIlfe und Unterstützung. 
Die Bahnhofsmission wird durch 
Spenden der Ev. Stiftung für Kirche 
und Diakonie unterstützt. Spen-
denkonto: IBAN: DE96 3905 0000 
1071 6028 64 (Sparkasse Aachen), 
BIC: AACSDE33XXX.

Bahnhofsmission in neuer Trägerschaft 

Hilfe für Reisende und Einheimische

Die Tür der Bahnhofsmission am 
Aachener Hauptbahnhof
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Rat und Hilfe

Kontaktadressen

Haus der Ev. Kirche:
Frère-Roger-Str. 8-10
52062 Aachen
Telefon: 0241/453-0

Öffentlichkeitsreferat des
Kirchenkreises Aachen:
Telefon: 0241/453-167
caren.braun@ekir.de
www.evangelisch-in-aachen.de
www.kirchenkreis-aachen.de

Wenn es drückt...

Telefonseelsorge:
Telefon 0800/1110111
www.telefonseelsorge.de

SprechZeit Citykirche St. Nikolaus
Gespräch und Seelsorge - ohne Anmel-
dung, Mi u. Do 10-12 und 15-17 Uhr
Großkölnstraße

Diakonisches Werk:
Telefon 0241/40103-0
www.diakonie-aachen.de

Familien- und Sozialberatung
der Diakonie, Allgemeiner Sozialer 
Dienst, Mutter-/Vater-Kind-Kuren

Telefon 0241/989010

Evangelische Beratungsstelle:
Telefon: 0241/32047

Johanniter - Pflegestation:
Telefon 0241/91838-0

Margarethe-Eichholz-Heim
Ev. Altenpflegeheim
Telefon 0241/750830
www.margarethe-eichholz-heim.de

Betreuungsverein der Diakonie
Telefon 0241/54608
www.betreuungsverein-aachen.de

Initiative „Engagiert älter werden“
Telefon 0241/21155
www.engagiert-aelter-in-aachen.de
info@engagiert-aelter-in-aachen.de

Krankenhausseelsorge
Universitätsklinikum:
Telefon 0241/8089446

Luisenhospital/Haus Cadenbach:
Telefon 0241/4142265

Marienhospital, St. Franziskus Kran-
kenhaus: Informieren Sie bitte Ihren
Gemeindepfarrer, wenn Sie
einen Besuch wünschen.
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 Podologieausbildung am Luisenhospital 

Die  Podologie  ist   die   nichtärztliche  Heilkunde am Fuß und beschäftigt sich präventiv, reha-
bilitativ  und  therapeutisch  mit  krankhaften  Veränderungen  sowie  Folgeerkrankungen  des  
Diabetes mellitus am Fuß. 

Ab Oktober 2018 beginnt die Ausbildung an der staatlich an
erkannten Schule für Podologie (in Gründung) der CBG am Luisenhospital
zur/zum

Podologin | Podologen

NEU 
in 

Aachen! 

Ein aktueller Beruf, mit hervorragenden Chancen 
und Perspektiven!  
Jetzt durchstarten und  

Unser 3-jähriger Teilzeitlehrgang gibt Ihnen die Chance, die Aus-
bildung neben Beruf und Familie zu realisieren! 

Unser Ausbildungsumfang
2.000 Stunden theoretischer Unterricht in der
Schule und fachpraktischer Unterricht in unserer
podologischen Lehrpraxis.
1.000 Stunden podologisches Praktikum in einer
externen podologischen Praxis und klinisches
Praktikum im Krankenhaus/Luisenhospital.
Die Ausbildung ist schulgeldpflichtig.

Ihre Perspektiven
Nach der Ausbildung besteht die Möglichkeit
der An stellung in einer podologischen
Praxis, im Krankenhaus oder einer speziellen
Fußambulanz sowie die Selbständigkeit in
eigener Praxis.

 

Gerne geben wir Ihnen telefonisch weitere Informa
tionen und nehmen Ihre Interessensbekundung
bzw. Bewerbung für einen Ausbildungsplatz schrift
lich entgegen.

Ab Juli werden monatlich Informationsveranstal
tungen in unserer Bildungsakademie stattfinden. Die
Termine hierzu werden wir rechtzeitig auf unserer
Homepage bekanntgegeben.

Boxgraben 99 | 52064 Aachen
Telefon 0241 414 2321

podologieschule@luisenhospital.de
www.luisenhospital.de


